
Museumskommission Muttenz

Muttenz,den 18.Juli 1974

Luzern

Namens der Museumskomrissien Muttenz:

Entschuldigen Sie bitte , dass dieses Dankschreiben etwas 
verspätet Sie erreicht:krankheitshalber war mir eine frühere 
Absendung nicht möglich.

An die Zunft zu Safran 
z.H.Herrn J.M.Galliker

Karl-Jauslin-Museum
Jakob-Eglin-Bibliothek
Heimatkundliche Ortssammlung

Sehr geehrter Herr Galliker,
Sie haben uns am 26.Juni a.c.

in zuvorkommender Weise
14 Kohlenzeichnungen vom uttenzer Maler Karl Jauslin 
(Format ca.20ö x 150 cm) für unser Museum zukomren lassen. 
Die Museumskomrission Muttenz dankt der Zunft zu Safran 
hiemit bestens für die wertvolle Leihgabe.Wir werden die 
Bilder als Dauerdepositum Ihrerseits im Jauslinmuseum 
aufbewahren und abwechslungsweise einzelne zur Ausstellung 
bringen.Iraner wieder bewundert man beim Beschauen der Bilder 
Jauslins die gewaltige Arbeit und Fantasie des Zeichners, 
weniger vielleicht die Themenwahl,die der heutigen Auffassung 
eher weniger entspricht.
Unsere Sammlung hat mit den Bildern eine wertvolle Erweiterung 
erfahren:nochmals also besten Bafi^i* Ihr Entgegenkommen!
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Sehr geehrter Herr Kist,

ich möchte Ihnen mitteilen, dass mein Transportwagen am

Ich bitte um Kenntnisnahme und grüsse Sie freundlich und

Für alle Aufträge gelten die Bestimmungen der entsprechenden Verbände (CVSM, TGV, S. Sp. V. usw.)

Transport nach Muttenz
14 Kohlenzeichnungen Karl Jauslin- Zunft zu Safran

26. Juni 74 - etwas später als 10.00 h, jedoch 
noch im Laufe des Vormittags, in Muttenz ein­
treffen wird.

Kauffmannweg 12

Telephon 041/2289 23

Internat. Möbeltransporte

Camionnage, Spedition 

Verzollung, Verpackung 

Lagerung

Kleintransporte

mit vorzüglicher Hochachtung
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4232 Muttenz

20. Juni 1974 / FLuzern, den

Sehr geehrter Herr Kist,

Ich bitte um Kenntnisnahme und grüsse Sie freundlich und

mit vorzüglicher Hochachtung

Für alle Aufträge gelten die Bestimmungen der entsprechenden Verbände (CVSM, TGV, S. Sp. V. usw.)

Transport nach Muttenz
14 Kohlenzeichnungen Karl Jauslin- Zunft zu Safran

26. Juni 74 - etwas spater als 10.00 h, jedoch 
noch im Laufe des Vormittags, in Muttenz ein­
treffen wird.

Kauffmannweg 12

Telephon 041/228923

Internat. Möbeltransporte

Camionnage, Spedition 

Verzollung, Verpackung 

Lagerung

Kleintransporte

Museumskommission Muttenz 
zu. Hd. Herrn H. K i s t 
Wiesengrund 3
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ich möchte Ihnen mitteilen, dass mein Transportwagen am
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1 THONI LOTHAR LUZ
A. Jfl
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(1903) 
am Grünhag

Verzeichnis
der Kohlenzeichnungen aus dem Depositum der Zunft zu Safrah Luzern

2. 1870
3.
4. 1798 ?

mit Rahmen :
5.Kampf in der Bresche von Murten 1476
6.Schl.bei Murten ;eidg. Vorgut
7.Schlacht bei Hastings 1066 (König Harald)
8. Belagerung von Solothurn 1318
9. ? Tod Karls des Kühnen b.Nancy 1477

10. Kampf bei Murten (ohne Rahmen)
11. Abgewiesener Angriff d.burgüägd.Reiterei b.Grandson 1476
12. Rückzug der Schweizer bei Marignan o
13. Gefangennahme einer säens.Infanteriebrigade bei ^ena 1806
14. Angriff der Preussen aufi die Oestreicher b Hohenfriedberg 174E
15.Siebenjähriger Krieg II
16 ????

4 Bilder gerollt :
1. 1870 Deutsch-franz.Krieg M5

M2 
gern.1902

M4



Zunftarchivar
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Sehr geehrter Herr Kist,

In dieser Erwartung grüsse ich Sie freundlich und

ZUNFT ZU SAFRAN 
LUZERN

Kopien an:
- Zunftrat
- Lothar Thöni
- Thomas Küng

Museumskommission Muttenz 
z.H. Herrn H. Kist 
Wiesengrund 3

In der Zwischenzeit wurde der Transport nach Muttenz organisiert. 
Der Transportwagen der Firma Lothar Thöni wird am Mittwoch, den 
26. Juni 1974, ca. 10 Uhr vormittags in Ihrem Ortsmuseum eintreffen, 
d.h. im Breiteschulhaus an der Schulstrasse in Muttenz. Gerne nehme 
ich an, dass Sie uns nach Empfang der Sendung einen Depotschein zu­
stellen werden, der uns als Eigentumsausweis genügt.

mit vorzüglicher Hochachtung
ZUNFT ZU SAFRAN LUZERN 
Der Zunftarchivar:

Joseph MZ Galliker

Muttenz

Betrifft Dauerdepositum von 14 Kohlenzeichnungen Karl Jauslin im 
Querformat von 200x150 cm, signiert und datiert zwischen 
1901 und 1906- f

Namens und im Auftrage des Zunftrates zu Safran Luzern danke ich 
Ihnen und der Museumskommission für Ihre Bereitschaft, die obigen 
Bilder als Dauerdepositum unserer Zunft in Ihre Karl Jauslin- 
Sammlung aufzunehmen, gemäss Ihrem Schreiben vom 24- April 1974 an 
Herrn Thomas Küng, alt Zunftarchivar zu Safran, Luzern. Wir sind 
überzeugt, dass diese lebendigen Bilder bei Ihnen sehr gut aufge­
hoben sein werden. Die wechselweise Ausstellung von je einem bis 
zwei der Bilder wird bestimmt auf Interesse stossen.

6006 Luzern, 18. Juni 1974
Lützelmattstrasse 4 G/df



.... und stost an HäHns yauslis mattenEhe von AbrahamJauslin, dem Stammvater des gar: mit Verena Speiser (Spyserinjam 5.Dez.1556 . 
(Eintragung aus dem altes ‘—L — '
Ursprungsort des Geschlechtes Jauslin ist mög GOber-uLKiederdorf).Dort wird 1t.Urkundenbuch 
am 23April 1422 in ei .... ‘kern Ulrich u.-^ans CnMeyger genant Jänszlin von obern iscn mit dem am 27.Aug.des gleicl Blutgericht genannten "Hennselin Tfeyger -oltvon Onoltzwilr". In-einem- J-ahrzeitenb

gt :Nied<
Jauslin u.Henntzi Jausly.ln einem danr-

; ‘ ’ "Elfte des_fünfzehnten
'Hanselanslin’’mit seiner Frau Agnes Steh'

___ _____________ _______ J scriliesslich
Henge Jausly" als Zeuge bei einem Huasverkauf in Wal- 
-»-.4- I Z m „ 4 _ ~ — JtTT ~ 4-^ T zx.t nl rr" n"l n TTv'4'z'i n *1 r> /VZ-v'K Im

m Onolswil u.am b.uez.einen JHentze Jausly 
innen die.Kirchenbücher aus dieser Gegend(St.Peter\ erst im

ünther von Eptingen als Zeuge genanntOnoltswilr" .Vermutlich i
genannt Jauslin by 40 Jaren

^ivon ono±Lzwi±r -\ ±n-emem-J-aiii zei benuu.cn Qiiiiu.cn x nein ucui
1447 folgende Jauslin bezeugt :Niederdorf:Hanns Hauslin,Wiidenburg: 
Z___  1/ Jauslin u.FL—tii Jsu*'1“ T‘*
zeit© n buch von LäufelfIngen aus d r zweiten^Hä. 
T ».Ts •* *** 41 j-l. «w« -4- »i 4 /-t 4- » 4 T rx o* rx T r\ z*x "1 n x» vm "i "4“ zx n in ZX "V* *-* "V* /XI

zeugt.Im Ürkundenbuch d.Ländsch.Basel finden wir i 
Trw» *1 z o£ 4v."Henge J" «-> i n *7aii/y^ in«■» i v>a

•g?am~26~. Sept.149 le inen "Heintze Jously" als Urteilsgeler bei  Zissverkaui in Onolswil u.am, 6.Dez.1491 einen_ "Hentze Jausly 
als Zeuge bei einer Lehenschaft ebenfalls in Oiolswil.  (B.beginnen die Kirchenbücher aus dieser Legendi St.reter) erst Lahre 1660,und um diese Zeit finden wir dort keine Jauslin mehr er- __ i_ 1 ei1 in --- K ‘nDiepflingen^lebende Abraham Jauslin mit Verena Speiser u.er wurde 
zum i„ :__ ii_.F-.ii_ ~i_ 'bis in jene Zeit zurückreichen,haben wir hier auch genauere Angaben. _ _o • n •  _ n — "KT _ _ 1 - 1 J3 _ A T— —. —    T —"1 4 4 TT ».•-* T » T-j

der sich mit Maria Tschudin von Muttenz verheiratete und... .;enz eingebürgert_wurde.Von ihm stammen all? Muttenzer
Diepflingen’selbst lebten immer°nur wenige Familien und im Laufe der Zeit siedelten sie nach Thürnen über ,wo sie.auch heute noch Bürger sind.Von Thürner aus siedelte sich ein Heinrich Jauslin in Olsberg

Aus dem Familienregister Jauslin
(Herausgeber:Werner Hug,Genealoge Muttenz,graph.Darstellung 
Rudolf Jauslin,Werbeagentur Basel)
Bewilligung zum EinsitzfNiederlassung)in .Muttenz für Hans Jacob 
Jaüslin.Dem Stammvater der Muttenzer Jauslin.Das Gesuch.zum Einsitz wurde über deh Vogt von Münchenstein gestellt u.vom Kleinen Rat in Basel am 4.Märzl6ö7 gutgeheissen .
Mittwochs d n 4.Marty 1657 .Schreiben von Mönche’stein zue Gunsten 
Hans Jacob Jauslins von'Diepfliekhe,so umben (um den)Einsitz zue 
Muttenz in urderthenigke.it ungehalten,ist abgelesen  Basel Ist zum Ersitz gelassen  (Protokoll!.kl.Rates Nr.41,Staatsarchiv
Taufe von Jacob Jauslin am 23.Jan.l666.Eltern:Jacob Jauslin (hier 
nicht Hans Jacob geschrieben) u.Maria Tschudin.Taufpaten :Jacob Iselir Niclaus Hiber u.Jungfrau Margret Gysin,alle von .Muttenz .1.Kirchen­buch Muttenz,Staatsarchiv Baselland)
Urbar des Klosters Schöntal von 1447 (Blatt 30,Staatsarchiv Bld.) 
,T 7 TTvxrl C' + nöh vx ‘TT ovrv-ho iroiw Tt O wiCi 4* 4* o v> ”

•snzen Jauslin-Geschlechtes 
 .... - - 3 in Sissach , Ä

esten Kireherbuch von Sissach (Staatsarch.BTo.)

‘sort des Geschlechtes Jauslin ist möglicherweise OnolswilL 1_U-- 3 der Landschaft Baselinem Streit zwischen der Stadt Basel u.den Jun- "Henslin
   .Vermutlich ist er ident-   dem am 27.Aug.des gleichen Jahres als Geschworener bei einem 

’^xx MZy>xxxx^wlLx genannt Jauslin by 40 Jaren . In-e inem- J-ahrzeit enbuch finden'’wirvnt'e? r "d-em-Jahre 1447 f olgende Jauslin bezeugt ‘.Niederdorf:Hanns Hauslin,Wiädenburg: Hanns Jauslin,Oberdorf:Sudy Jauslin u.Henntzi Jausly.ln einem Jahr- zeite n buch von LäufelfIngen aus d r zweiten^Hälfte des fünfzehnten Jahrhunderts ist ein "Hans Janslin"mit seiner Frau Agnes Steheli be- am 16.
Jan. 1486 einen
denbutj einem !
L—LeiderLahre 1660,und um diese Zeit finden wir dort keine Jauslin mehr er­wähnt. Hingegen verheiratate sich am 5.Dez.1556 in Sissach der in 1JL  Jauslin mit Verena Speiser u.er wurde Stammvater,der heutigen Jauslin.Da.die.Kirchenbücher von^Sissach
So finden* wir als Nachkomme des Abraham Jauslin einen Hans Jacob Jauslin »der sich mit Maria Tschudin von Muttenz verheiratete und 1657 in Muttenz eingebürgert wurde.Von ihm stammen alle Muttenzer Jauslin ab ,die sicn in der Folge sehr stark verbreitet haben.In pflingen selbst lebten immer nur wenige Familien und im Laufe der Zeit siedelten sie nach Thürnen über. ,wo sie auch heute noch Bürger sind.Von Thürner aus siedelte sich ein Heinrich Jauslin in Olsberg an,wo er 1771 eingebürgert wurde.Dieser Zweig starb jedoch bald 
wieder aus.
( Das Register enthält alle Jauslin-Familien bis Ende 1967 u.die dazu 
gehörenden Angaben über Geburt(Taufe),Ehe,Tod,Beruf und Herkunft so vollständig, wie sie in den zur Verfügung stehenden Quellen auf ge­
zeichnet sind).
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Stammbaum der Familie von Kunstmaler Karl Jauslin
Johannes Jauslin

£47

Tee*-*»'/, 7^ {1>

Kinder: Hans Jakob
Anna Maria 
Johannes

k^-oU^ ! IUwvj

geb.20.Dez.1817 Muttenz + 20.Jan.1858 Muttenz(Landjägerkorporal)Sohn von Johannes u.Elisabeth Zürcheroo mit Anna Maria Leupin,gpb.23.AugA182p Muttenz,+ 11.Juni 1911 Mutt.
Kinder: Karl i ' — -y-

Mariä Emma " 22.Aug.1843Carolina(genannt LinaDg.o.A'pr Anna Bertha, geb.3.Nov,1855 .
Johannes Jauslin
ool2.Dez. 1806
Kinder: Anna Maria . Anna Maria Magdalena geb.22.Juni

WoT-i o "PI -1 ’* O/I

Johannes

Anna Katharina geb.3.Äpr.l82Ö Muttenz
Johann Jakob " —
Susanna " 6.Febr.l827

00 m,

fxw ■. tf<Uu pt(u4

Gas<V\ x 'VA o.rr-^'C

CA

Tochter von Bernhard u.Dorothea Meiergeb.21.May 1842 Muttenz,+12.Okt.1904 (Kunstmalei " 22.Aug.1843 " +22.Sept.1924Apr.1853 Waldenburg,+16.Dez.1948,Mu.5 Arlesheim,oo4.Sept.1884 ludw.
Mury

geb.9.Juni 1784 ’’uttenz,+ 6.Nov.l837 MuttenzI (Wannenmacher,genannt "Magglerhans")(■ Sohn d.Johannes u.Ursula Martimit Elisabeth Zürcher .geb. 1785, Vordemwald/AG-, +25. Dez. 1862, ?,fu. geb. 25. Jan' 1807Zofüngen?' 1.2  T?.J 1 1808 Muttenz,+22.Aug.1875 Anna Maria Elisabeth " 24.März 1810 " + ?geb.20.Dez.1817 Muttenz,+ 20.Jan.1858 oo^17.Mai 1841 Anna Maria Leupin

" \ 1^.1027, " + 15.Dez. 1886
.2.März 1851 m.Rudolf Fischer

geb.28.Okt.1753 Muttenz,+ 26.Aug.1887 l’uttenz 
(Posamenter) Seiler
Sohn des ämharaiiifflSimui.Hans Jakob u. Barbara 
Tochter v.Joh.u.Barbara Suter,ool.März 1779 M.

w*'Mlfrlgeb. Mai 1757. Thürnan. + 4.März Munzach'28. jrSQ780~~lKTrenz, + T.7üäTT839
00 7.'Juni-1819 m.Anna Ilaria Lähner - ...
geb.30.Dez.1782 , + 17.Juni 1783" 9.Juni 1784,Muttenz,+6.Nov.1837 00 12.Dez.1806 Elisabetn Zürcher geb.5.Aug. 1887,Muttenz,+29.März 1829 60 7.März 1815 Ursula Heinrich ■
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Aus der Familien-Chronik
Vater: Johannes Janslin ,von Muttenz,geb. 1817,beruflieh zuerst 

Steinbrecher in Muttenz,um 1844 Landjäger u.Aufseher in 
der Strafanstalt Liestal,dann versetzt nach Sissach,als 
Grenzjäger nach dem Rothaus,nach Allschwil,1851 als Kor­
poral nach Waldenburg,1855 nach Arlesheim .Gest.Januar 
1858,beerdigt in Muttenz.

Mutter:Maria Jauslin,geb.Leupin ,von Muttenz geb. 1820,eine 
mit viel Arbeit belastete Frau u.fürsorgliche Mutter. 
Gest.1911 (91 Jahre).

Sohn : K arl ,geb. 21.Mai 1842 in Muttenz (Gempengasse) viel­
facher Wechsel des Schulortes.Nach dem Tode des Vaters 
•1858 zuerst Maurerhandlanger in Basel mit 2x2-stündigem 
Tagesmarsch,dann Arbeiter in der Aliothschen Fabrik in 
Dörnach.Nach 2 Jahren Lehrling bei Dekorationsmaler Thom-, 
men in Basel.Wohnort wieder in Muttenz (Oberdorf). 2 Jahre 
bei Flachmaler Nebel in Basel.1870 bei Ausbruch des Deutsch- 
Französischen Krieges als Zeichner u.Kompositeur von 
Schlachtenbildern nach Stuttgart.Besuch der Königlichen 
Kunstakademie in der freien Zeit : 4 Jahre ,dann 2-g- Jahre 
in Wien.1876 Rückkehr in die Schweiz (Murtenschlaciifeier). 
Zuerst arbeitsreiche Jahre mit wenig Verdienst u.Befriedi2 
gung. 1886 Erwerb eines Hauses am Wartenberg.
Erleidet am 25.Sept.1904 anlässlich der Einweihung des 
Bauernkrieg^denkmals in Liestal einen Schlaganfall . 
Gest.am 12.0kt.1904.

Schwestern :
Emma ;1843 - 1924 , Helferin ihres Bruders in seinen 
Lehrjahren als Fabrikarbeiterin.

K.^.^/Lina ;1853 - 1948 (95 Jahre) ,die treue Hüterin des 
Nachlasses ihres Bruders.
Berta: 1855 - 1893 ,verheiratet 1884 u.ausgewandert nach 
den U.S.A. (Frau Mory-Jauslin 7. 1896 kehrt Vater Mory 
mit den bäiden Töchtern zurück.
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t I Zeit des Kunstmalers Karl Jauslin (1842—1904) hat, 

was die Armut änbetrifft, auch für die meisten andern 
damaligen Jauslin-Familien in Muttenz Gültigkeit ge­
habt. Ihre Vorfahren.'waren zum grössten Teil arme 
Bauern, Maurer,und Korbmacher — auch ein Schnei­

se Familien zu ernähren. Die, Armut dürfte wohl auch

kJ ßla aOL " '2^

Das Basler Lehensgebief
Bis zum Revolutionsjahr 1798: war die‘Landschaft ■ 

■ Basel in . die 7 Aemter Farnsburg^ Waideriburg,
Homburg, Liestal,Münchenstein, ? Riehen-, und 

. Kleinhüningen eirigeteilt/ Ein Teil des ‘ Gebietes 
. des heutigen. Bezirks Arlesheim, zählte noch nicht 

dazu, sondern gehörte zu den Bischöflichen Äem- 
,tern Birseck.und Pfeffingen. Diese T Aemter oder 
. Vogteien wurden von Basler Ober- oder Landvög?
teh"verwältet.*“ Eihe‘Äusnähme- bildete-Lidstal, dort­
war dem, Amts Vorsteher nicht der Landvogt, son­
dern der-Schultheiss; Die Amtszeit der Landvögte 
betrug 8 Jahre, mit Ausnahme von. Riehen und 
Kleinhüningen,. wcUes sich um eine Lebensstellung 
handelte. -
Die Stadt Basel gelängte nur nach und nach durch ' 
Kauf irr deri Besitz ihres späteren Territoriums. 
Ausgerechnet die am weitesten von Basel entfernt 
gelegenen Aemter Homburg, Waldenburg und 
Liestal gingen, zuerst, nämlich schon anno 1400 
in den Besitz der Stadt über. 1461 folgte der wich-, 
tige Kauf von. Farnsburg, 1515 Münchenstein, 

“ 1522 Riehen und schliesslich 1640 Kleinhüningen, 
Dazwischen erfolgte immer wieder der Kauf ein­
zelner Dörfer und Gebiete, die dann schon beste­
henden Vogteien einverleibt wurden. Der Grössen­
unterschied zwischen den einzelnen Aemtem :— 
Farnsburg' zälüte 28 Gemeinden, Kleinhüningen 

’ eine einzige — zeigt vielleicht am deutlichsten, 
dass es sich nicht einfach um ein schon immer zu­
sammengehörendes Gebiet handelte, sondern dass 
es ein Prozess von über 200 Jahren war, bis die 
Grenzen der. 7. Aemter, die das Untertanengebiet 

' von Basel ausmachten, feststanden.. _ .

•: der gesehen worden, wie sie auf Herrn Obrist Merians 
Birsfeld Nussbäume geschwungen hätten. Friedrich i 
Jauslin als der. Hauptschuldige sei schon zwei Tage und I 
Nächte auf dem Schloss Münchenstein eingesperrt/ ha- : 
be aber hoch nichts bekennen wollen. ; • —; ■ • r;- j

Hartbestraft—und dann begnadigt
Vom' kleinen Rat in. Basel, dCr den Bericht^ des 

Landvogts erhielt; . wurde daraufhin beschlossen, dass 
alle drei Brüder, nach Basel gebracht und dort von den 
Herren Sieben (der» Üntersuchungskommission) verhört 
werden sollen. Ein weiteres Schreiben von München­
stein berichtete feiner, dass bei Frid (Friedrich) Jauslin 
anlässlich,  dessen Vigitierung ein «bey den catholischen 

. zu tragen, übliches Amuletum, und ein abergläubisches 
Recept das Blut zu stillen» gefunden worderi sei. In

,S.:.
...

'Basel gestanden die drei schliesslich ihre Taten ein und 
am 30. Oktober 1782 wurde das Urteil über sie gefällt. 
Es lautete: Schellenwerk bis zur Begnadigung und Er­
satz für den angerichteten Schaden. Anfangs des dar- 
auffQlgenden Jahräs ersuchte ihr Vater, der übelhörige 
Maurer Hans Jakob Jauslin, um Begnadigung seiner 
Söhne. Diesem Gesuch wurde noch im Januar entspro­
chen-. Die drei Brüder, durften wieder nach Hause,'al­
lerdings mit der ausdrücklichen Androhung, ihrer gnä­
digen Herren höchste Ungnade auf sich zu ziehen, 
wenn sie sich fortan nicht unklagbar aufführten. -

Alle haben den gleichen Stammvaters,
Ein heute bekannter Jauslin, Ständerat, Werner; 

Jauslin, ist ein Nachkomme jener Familie; er stämmi' 
: vom ersten der drei Brüder, Hans-Jakob, ab,’ der Stein­

hauer Von Beruf war; - ' *
Ein anderer Nachkomme, und zwar-ein -Ur-Enkel 

dös mittleren. Bruders Johannes, wär der eingangs" zi­
tierte Kunstmaler Karl Jauslin. Uebrigens brachte das 
Geschlecht der Jauslin noch einen zweiten^bedeutgnden 
Kunstmaler hervor: Johannes Jauslin, geb^.909 in' Ba­
sel und verstorben 1958 in Zürich.,Wenn mäh.nurn-ä-TC 
nehmen möchte, die beiden seien docff sicher miteinan-j

verwandt ist: indem riähmlich die^m<Öhes 
rückführt auf den Stammvater-von ail’enXHahsVacol£ 

jauslin.. ._• # Tl» W
v Im 17; Jahrhundert nach Mu^hz'<:

Hans Jacob Jauslin ,stammte aus .einer kinderref^' 
,chen Familie in Diepflingen, wo seine Vorfahren* sch§n 
lange Zeit lebten.' Seine Linie lässt sich anhand ' Ü^r 
Kirchenbücher von Sissach noch ,bisjzü<sejnem. UrT 
Grossvater Abraham Jauslin einwandfrei zurückver'- 
folgen, der sich am 5. Dezember 1556 in der Kirche zy 
Sissach mit Verena Speiser verehelichte. Ein Bruder, 
von Haris-Jacob- Jauslin, Heinrich Jauslin,* ist-,der 
Stammvater der heute in Thürnen Heimätberechtigteri 

1 Jauslin-Fahiilien. In Diepflingen selbst starb dassGe? 
' schlecht wieder äuö, ebenso wiö in Liestal/ Längen^ 
ibruck und Olsberg, wo der Name früher .ebenfalls ver-: 
treten war. Am 2. Dezember .^1656 ’ verheiratete sich

• Haris*Jacob** JausIiiTmit 'der* Muttenzerin'Maria-Tschu- 
din. Wie lange er sich vorher schon in Muttenz aufge­
halten hat, geht nirgends hervor, doch dürfte er sicher 
schon einige Jahre- ansässig gewesen seih. Offensicht­
lich beabsichtigte er auch zu bleiben, denn er bewarb!

.------------- . t . >———1—^-,

^sich um den Einsitz zu Muttenz, der ihm am 4. März 
■1657 durch Beschluss, des kleinen Rats in Basel ge- 
t.währt wurde.V.- '

j.' ' Kindersegen in der 4. Generation -
L*- Mit diesem Rats-Beschluss war der erste Jauslin 
iMutterizer geworden. Hans Jacqb Jauslin hatte drei 
Söhne und drei Töchter. Alle Söhne und zwei Töchter 
verheirateten sich, die dritte Tochter starb im Alter 
von 24 Jahren. Bei- der grossen Kindersterblichkeit von. 
damals ist das alles andere als selbstverständlich. Auch 
hatten alle drei Söhne Nachkommen.-Zwar waren ihre 

..Familien-noch nicht gross,, aber es. waren fast aUes 
‘.Knaben und zudem war auch hier.die Kindersterblich­

keit äusserst klein,, wenigstens was die Knaben' betraf. 
Sie konnten alle auch wieder Familien gründen, und 
.mit dieser vierten Generation begännen dann die gros-
• 'sen, sehr kinderreichen Familien*..

I ■ FmhXber WSÖ 
; > J hannes und: Friednöh; Jauslin,\ sie hätten unerlaubter-J 

I weise in der Birs, geflächt und zwar mit einem grossen 
Schleif gam, welches Friedrich Jauslin dem Bestän- 

-: ", der der Obrigkeitlichen Fischwaid, Herrn Pfannen- 
•< schmid, gestohlen habe. Ausserdem seien die drei Brü-

«Ich zeichnete ferner die Hochzeit der Prinzessin 
Wera, allwo ich militärische Ehren erhielt und mich 
goldbetresste und rothbefrackte Diener abholten ins 
Königliche Schloss. Das Militär präsentierte, als ich her- 
einschritt». und da dachte ich: wenn die wüssten, dass 
ich nur ein armer Schweizer sei, sie v>riirden es bleiben 
lassen, aber ich trug Wadenklopfer, weisses Gilet, 
weisse Halsbinde, glänzende Angströhre, und war ge­
schniegelt, gebügelt und gekräuselt und mit weissen 
Glacehandschuhen angethan. Den Rock und die Hosen 
gemiethet von einem Juden, die Uhr geborgt, ein paar 
Kreuzer in der. Tasche, es war köstlich: der Jauslin von 
Muttenz.»

Aus Hunger strafbar geworden?
Dieses selbst erzählte Erlebnis aus der Stuttgarter 

------ ------- _ > 
die Armut änbetrifft, auch für die meisten andern

habt. Ihre Vorfahren.'wären zum grössten Teil arme 
Bauern, Maurerr und Korbmacher — auch ein Schnei­
der befand sich schön früh darunter — und hatten gros­
se Familien zu ernähren. Die, Armut dürfte wohl auch 
der Grund dafür geweseri. sein, dass einige von ihnen 

' .«ein wenig» mit/dem Gesetz in’Konflikt kämen. So b'eH
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Pratteln auf dem SpahlenthurrA verhafteten Wege. Viele Eandleute hätten sich schon auf den Heim- 
..^*w**v*i vMv.dxuA wu .'xu.kk.11a vciiti* wxc XV15U*' weg gtiuaviu, uxiu auvii nie vixcx juameu wviiicu geucril,

, So beginnt das Protokoll eines Verhörs über die «Un- allein sie seien noch von einem Bettler angegangen- 
, tat» eines armen Landschafters, hinter der das damals^, worden, und. uin.ihm etwas zu geben, hätten sie sich’ 
: durchaus gespannte Verhältnis zwischen der reichen noch etwas auf gehalten. In diesem Augenblick hätte 
:Stadt.und 'den verarmten Untertanen- gesehen- Werden•_ der-Jauslin der Frau Gerichtsherr Heussler einen Ei- 
j kann. Ereignet hatte sichvfölgendes: --. .’mer-.Wasser mit solchem Ungestüm ins Gesicht ge-

A «ys oo1' T..11 1 rrnrr ' _ ____________________________ • J tt________• 2-CA- * 12 _Z_ •_______ J  L _ ji_ .. v. _ •_ j» _. . >.«> «>. •

Jacob Schöler nieder. Unter den
tenzerri befand sich auch der 21jährige Heinrich v

Jin. Er regte sich bei, den Löscharbeiten darüber auf,- 
dass viele Leute, besonders bessere Damen und Herren, fliehen Guss nass geworden;

goss er einer der zuschauehden Damen einen . Kübel -chen. Er verhörte Heinrich Jauslin am 1. August auf

nach Basel in den Spalenturm bringen. Dort wurde er 
von den Herren Sieben verhört und am 5. August fällte 
der kleine Rat das Urteil: «Soll der Heinrich Jauslin 

__   ___________ .für 4 Wochen« ins Zuchthaus gethan, und ihm alsdann 
befand. Der Frau" Merian Mann, Herr Samuel-de Sa-j bey. Meiner . Gnädigen Herren höherer Ungnade un- t 
-----1 1™ 2—----™__________ —L-l 2J-.-J klagbare Aufführung empfohlen werden.» . '

«In gehorsamster Befolgung Euer Gnaden Erkannt-, auch sogleich einen empörten Brief an den Landvogt' 
nuss vom 2/hujur haben meine Gnädigen und Hoch zu Jakob Christof'Rosenburger auf Schloss Münchenstein.. 
Ehrend Herren Sieben den wegen Unfugen bey letstem- Die Frauen seien abseits gestanden,' der Arbeit nicht im 
Brand zu Pratteln auf dem Spahlenthun^ verhafteten Wege. Viele Eandleute hätten sich schon auf den Heim- 
Heinrich Jauslin von Muttenz besprochen wie folgt» weg gemacht, und auch die drei Damen wollten gehen, 
C/\ L» x-.%-»»-»4 z\Lzi11 aSmam *32^. -TT— —X — _f _____ — 

tat» eines armen Landschäftlers, hinter der das damals^, worden, und. um, ihm etwas zu geben, hätten*sie sich’

Stadt, und 'den verarmten Untertanen- gesehen- Werdender -Jauslin der Frau Gerichtsherr Heussler einen Ei- 
Ereignet hatte sichvfölgendes: mer- . Wasser mit solchem Ungestüm ins Gesicht ge-

. ...Am .28j'JidX,n9X^^ das. Haus-^voh-schmisseny-dass-es- ihn beinahe den- Odehf’nähmVSie sei'
T_T"t?r den zu Hilfe eilenden Mut- vorn Kopf bis zu den Füssen nass gewesen undjhr be- 

auch der 21jährige Heinrich Jaus-\maltes'seidenes Kleid sei-zu, Grunde gerichtet gewesen.
j—-“^-r- auf,- ?ÄucH die anderen Frauen seien durch diesen unfreund- 

vxcxc judxhc, MCOVXXMCX0 mcoocxc &>axncxx lxxx^x ixviAtn,; xiwxxcxx- Guss nass geworden; - ... ■ , -,
nuf züschaüten und nichts, hälfen. In seiner Erregung.!-. Natürlich musste, der Landvogt den Fall unter^ii- 
goss er einer der zuschauehden Damen einen. Kübel-i chen. Er verhörte Heinrich Jauslin am 1. August auf 
Wasser ins Gesicht. Mit diesem Guss hatte er aber f dem Schloss- und liess, ihn zur weiteren Untersuchung 
nicht irgend jemanden getroffen/ sondern immerhin 
Frau Gerichtsherr Heussler von Pratteln, die sich aus­
serdem in der erlesenen Gesellschaft ihrer verheirate­
ten Töchter', und deren Schwiegermutter,- Frau Merian

. muel Merian aus der Alban-Vorstadt schrieb,.. denn ?

l’W< jauslin» war ein Dorfname
W Die^älteätefc DÖkümente' über.' deiP Namen Jauslin'. ' 

1.iin^e^l^i^;^t^eg^d*wpn-: Qi’^and’Niederdorf,^ 
fiÖJk^ef^igea^Önp^UdXr.DortwiXdrd'sowohl In alten j 
»weltlichSn Urkunden als auch im erhalten gebliebenen 
!'Jähr zeitbuch aus dem' 152 Jahrhundert der Name in den 
Schreibweisen Jausly, Jously, Janslin, Jausli^ Jänszlin 
und Jauslin mehrfach erwähnt. ■

! ? Diezwei ältesten und zugleich auch die interessante­
sten -Dokumente darüber stammen vom 23. April und 
vom 27. August des Jahres 1422. Im ersten Fall wurde 
wegen einer Streitsache zwischen der Stadt Basel und 

, dem Junkern Ulrich und Hans Günther von Eptingen 
als Zeuge ein «Henslih Meyger genant Jänszlin von 
obern Onölt^wilr» genannt und im, zweiten Fall ist als 
Zeuge bei einem Blutgericht erwähnt: «Hennselin Mey­
ger genannt Jauslin by .viertzig Jaren alt von Oholt- 
zwiler». ' . s •«. ....

:j Mit diesen beiden Eintragungen aus dem Jahr 1422 
wird uns die Entstehung des Namens klar. Er entstand, 
wie’ noch viele andere Namen, aus einem Uebemamen, 
einem sogenannten Dorfnamen. Aus irgend einem 
Grund erhielt dieser Henselin Meyger den Dorfnamen 
Jauslin, vielleicht sagte man auch seinem Vater schon 
so, und dieser Dorfname übertrug sich'auf seine Nach- 
kommen, die man schliesslich nur noch unter dem Na- 

i men Jauslin kannte, bis auf den heutigen Tag.

Ein Eimer Wasser: Protest eines armen Landschäftlers?

' Revolutionäre
Ein grausiges Schauspiel gab cs 1653: anlässlich 
der Bauernunruhen wurden zwei, der Rädelsführer 
(so würde man heute sagen) von den Städtern ge­
schnappt und hingerichtet. Es handelte sich dabei 
um zwei Gysins, Hans aus Liestal und Uli aus 

.- Läufelfingen. Mehr über dieses Geschlecht, das 
sich bis zur denkwürdigen Schlacht St. Jakob an 
der Birs 1444 zurückverfolgen lässt, erfahren Sie

- in unserer 10. Folge der Baselbieter Geschlechter 
ifa der nächsten Woche. 7



Jauslin Familien

Diepflingen

5.

3.
4.

2oo 31.1.11637 • ; ,
Elisabeth Schaub - 
1. Isaak 24.6.1638

oo. 21.4.1657 Martäs Wirz

' Abraham von
oo 5.12.1556 Sissach
Verena Speiser . 
»» . . ■ ‘

1. Anna 18.9.1558 Sissach
2. Martin 13.10.1560 Sissach

. oo 26.11.1578 Adelheid Zell
Anna 2.9.1865
Hans 22.11.1566
oo-30.4.11588 Agnes Kolmar
Anna 20.10.1568 .
oo 13.3.1610 Hans Heinrich Hug

6. Barbara 27.9.1570
7. Jakob 28.3.11573
8. Elsbeth 20.6.1574

•Abraham 21.12.1595 Sissach S Hans u Agnes Kolmar’
1o’19.5.1617-Sissach
Margaretha Imhof v Wintersingen
1. Hans'23.8.1618
■ . oo 18.2.1639 Verena Hitzig:
2. Elsbeth 5-9-1619
3. Barbara 10.9.1620
4. Abraham 7.7.1622

oo.20.2.1644 Anna Seiler
5. Heinrich. 20.3.1624 • •

oo Küngold.Allemann
6. Hans Jakob 8.1.1626-21.11.1699.

oo 2.12.1656.Maria Tschudin
7. Martin- 19.6.1659

oo Anna Schmid ■
8. Barbara 26.2.1632 -
9. Margaretha, 6.7.1634

* Hans-*-22.11.1566 ? S Abraham u Verena Speiser 
oo 30.4.1588
Agnes Kolmar 
n ■ . ‘

T. .Hanna 30.4.1589 '
2. .Elsbeth" 5.7.2590

.. 3.- Elsbeth 26.9.1591 ' .
4. Maria-, 13.5.1893
5. Agnes 22.8.1594
6. Abraham 21-12.1595

.^.•..._lo'o.t1-9 .-5’..'1 -6.17- Marg .«Imhof. ______
7., Kingolf. 12.4.1601 ,



• Jakob 23.1,. 1666 + 6.11.1737 S H.J. u Maria Tschudin 
oo Margaretha Pfau ■ ■ ■ .
ii

1. Jakob * 2 .7.1695 +18.3.1758 
oo 8.6.1722 Sabina Mesmer 
Johann *‘23.9.1703 +. 11.5.17852. <

■ oo 14.10.11.726. Anna Imhof

Johannes * 20.12,1817 + 19.1.1858
S. Johannes u Elisabeth Zürcher 
oo ‘ .
Anna Maria Leupin * 23.8.182Ö. +-11.6.1911
T Bernhard Leupin u Doroethea .Meier .
tt , • ’ ■ . • . .

1. Karl * 21 .5.1842 + 12.10.1904
2. Maria Emma * 22.8.1843 + 22'.9.1924
3. Carolina/Lina * 6.4.1853 + 16.1-2.18®
3. Anna. Bertha * 3,11,1855 oo 4.9.1884' Ludwig Mory

-- Jakob ■ * '23;'7v169 5*‘+"18;3 ;.1758 1qo 8<;6.1722 Muttenz .
Sabina Mesmer-*10.9.169'9 ■+ 3.3.1730 Jak u Anna Vogt
”. .. ‘

1. Hans Jakob 19.7.1723 + 11.4.1795
oo 12.„1.1750 Barbara Seiler.

2. Johann *15.4. : .
1725 + 1.3.1798 -

• oo.Margareth Seiler ■ .
3. Anna Märgareth *22.12.1726
4. Sabina 22.1.1730 ■
2oo 12.7.1730 Ursula Schaub * 1687 + 29-4.1762

• Hans-Jakob 8.1.1626 Sissach + 21.11.1699 Muttenz 
von Diepflingen, 1657 von Muttenz 
S Abraham-u Margareth Imhof

■oo 2.12.1656 Maria Tschudin Vibertus u Agnes Lang 
■ ” .

1. Margareth * 15.12.1657 + 27.1.45 
oo 17.5.1680 Caspar Seiler

2. Barbara 11.9.1659
oo 29.7.1700 Johann Hammel

' 3. Hans 21 .-9.1662 + 14.9.34
■ 00 10.12^1694 Agnes Brüstlin

4. Jakob 23.1.1666+26.11.1737 ’ - 
oo.Margreth Pfau

5. Abraham 3.10.1669- + 22.9.1754
00.12.12.1692 Anna Heid

6. Agnes 5.10.1673 + 21.9.1697
%o 25.7.1682 in Muttenz
Elisabeth Oberer



' Johannes * 28.10.1753 +26.8.1887
5 Hans Jakob u Barbara Seiler 
oo

1. Hans Jakob *18.1.1780 + 1.6.1839
■ oo 7.6. 1819 Anna Maria Lähne.r ’

2. Anna Maria •*. 30.12,1782 + 17.6.1783
3. Johannes * 10.12.1784 +.6.11.1837 

oo 12.12.1806 Elisbeth Zürcher 
Abraham. *\ 7‘.3.1815 + 29.3.1829

.1815 Ursula. Heinrich:
' 4.

oo 7-3

* 1785 + 25.12.1862

Johannes * 9.6.1784 + 6.11.1837
Wannenemacher gen. Magglerhans, S Johannes u Ursula 
Marti 
oo 12.12.1806 
Elisabeth Zürcher n
1. Anna Maria * 25.1.1807 Zofingen
2. Anna Maria Magdalena * 22.6.1808 + 22.8.1875
3. Anna Maria Elisabeh * 24.3.1810
4. Johannes * 20.12.1817 + 10.1.1858 

oo 17.5.1841 Anna Maria Leupin
5. Anna Katharina * 3.4.1820 Muttenz
6. Johann’ Jakob * 4.2.1823 Muttenz.
7. Susanna * 6.2. 1827 Muttenz 

oo 2.3.1753 Rudolf Fischer



1 Stammtafel Karl Jauslin Historienmaler

____I

____ IL__    

oo Ursula Marti

2,

Jauslin 1666-1737

*

Jakob 
oo
Margreth Pfau

Karl * 21.5.1842
I + 12.10.1904

Hans Jakob * 19.7.1723 + 11.4.1895 
oo 12.1.1750
Barbara Seiler * 3.2. 1728

Johannes Jauslin * 20.12.1817 + 20.1.1958 
oo 17.4.1841 
Anna Maria Leupin

Anna Maria
* 30.12.1782
+ 17.6.1783
i

Sabina
1730-__ A

A.M. Elisabeth 
24.3.1810 
Susanna 6.2.1827 
oo 2.3.1853 
Rudolf Fischer

Anna Margreth 
1726-

.........

Agnes 
1673-1697

Anna Maria 
25.1.1807 
A.Katharina 
3.4.1820 •I-------

Barbara 
1659- 
oo Johann 
Hammel 

.. I- —..—

Johannes Jauslin 
oo 12.12.1806 
Elisabeth Zürcher 

i

Johannes * 28.10.1753 + 26.8.1887

Anna Bertha 
*3.11.1855 
oo 4.9.1924 Ludwig Mory

Maria Emma
* 22.8.1843
+ 22.9.1924

A.M.Magdalena
* 22.6.1808 
+ 22.8.1875
J.

Johann Jakob
* 4.2.1823

Johannes 1703-178
00 Anna Imhof o00 Verena Brügger

Hans Jakob
* 28.1.1870
+ 1.6.1839

Johannes
* 15.4.1725 + 1.3.1798
00 Margreth Seiler

Carolina/Lina
* 6.4.1853 
+16.12.1948

Abraham
' * 5.8.1787

+ 29.3.1829

Margreth 
1657-1745 
00 Kaspar

Seiler

* 23.8.1820 + 11.6.1911

* 9.6. .1784 + 6.11.1837
* 1785 + 25.12.1862

Hans 1662-1734 1 00 Agnes
Brüstlin
^00 Anna Vogt

---1..........

Abraham 1669-1754
;oo Anna Heid
“00 Gertrud Pfirter
Joo Katharina Garnaus
I ...    - -

Hans Jakob Jauslin 1626-1699, von Diepflingen, 1657 Einsitz in Muttenz
1oo Maria Tschudin200 Elisabeth Oberer

Jakob Jauslin * 23.7.1695 + 18.3.1758 
'00 8.6.1722
Sabina Mesmer * 20.9.1699 + 3.3.1730

, 00 Ursula Schaub


